

Ein toller Sommertag

Es war ein herrlicher Morgen, als Peter die Augen aufschlug. Die Sonne hellte sein Zimmer auf. Er hatte sein eigenes Zimmer. Seine Schwester Silke auch, ebenso die kleine Emilie, auch wenn sie öfter im Bett ihrer Eltern schlief. Peter kroch langsam aus seinem Bett. Immer schön langsam, als Nilpferd war man nicht so gelenkig. Allerdings war das für Mama Anke und Papa Horst mit ihrem Gewicht noch viel schwieriger.

Peter war schon vier Jahre alt, seine Schwester Silke drei und die kleine Emilie ein paar Monate. Bei seinen Eltern wusste er es nicht genau, aber auf jeden Fall waren sie schon ziemlich alt.

Langsam ging das Nilpferd die Treppe herunter, es war noch still im Haus. Oft wurde Peter von Emilie wach, aber sie schien heute noch zu schlafen. Er ging direkt zur Haustür und öffnete sie. Die Sonne schien von Westen her direkt auf seine Nase.

Heute kann man draußen bestimmt super spielen, dachte Peter. Er verstand sich sehr gut mit Silke. Na gut, manchmal konnte sie auch nerven. “Guten Morgen.” sagte sie plötzlich neben ihm. Er hatte Silke gar nicht die Treppe runter kommen gehört. “Heute können wir draußen schön spielen.” sagte Peter. “Au ja!” kam die prompte Antwort.

So langsam wurden alle im Haus wach. Peter hörte oben seinen Papa, als er ins Bad ging. Dann die Stimme von Emilie. Sie kam kurz darauf mit Mama die Treppe runter und sie verschwanden in der Küche. Heute gab es frisch aufgebackene Brötchen mit Käse, Marmelade oder Honig und noch Joghurt. Die Lieblingssorte von Peter war Vanille. Und dazu noch Schoko-Knusper-Müsli mit frischen Heidelbeeren - der absolute Hammer!

Mama Nilpferd hatte alles vorbereitet, die Familie saß zusammen. Papa und Mama aßen Brötchen, Emilie knautschte auch auf einem herum. Peter und Silke ebenso bei ihrem Lieblingsfrühstück. “Mama, ich gehe mit Silke gleich raus spielen.” sagte Peter. “Passt auf und zieht Euch heute morgen ruhig noch eine Jacke an, es ist noch frisch.” kam von Anke zurück.

Nachdem das Frühstück beendet war, zogen Peter und Silke ein T-Shirt an, Peter in hellblau, Silke natürlich in pink. Die kurzen Hosen waren bei Ihnen schwarz. Die beiden schauten sich an, dachten das selbe, ‘wozu bei dieser Sonne noch eine Jacke?’ und waren schwupps durch die Haustür verschwunden.

Beschwingt durch das schöne Wetter hüpften die zwei fröhlich die Straße herunter. Es war sonst niemand unterwegs. An der nächsten Kreuzung mussten sie links und konnten schon die Schienen der Bahnstrecke sehen. Durch die kleine Unterführung und schon standen sie am Ufer der Lahn. Die Sonne glitzerte im Wasser, das sehr langsam vor sich hin floss. Viele Bäume säumen den Weg. Die beiden Nilpferde waren aber nicht die einzigen hier, die schon wach waren. Ein Schwanenpaar glitt stolz durch das Wasser. Ein paar Enten und mehrere Nilgänse konnten Sie weiter flussabwärts erkennen, in der anderen Richtung eine Frau mit ihrem kleinen Hund beim Gassi gehen. Es war eine Terrierart. Seine Nase schien an einer Bank einen ganz besonderen Geruch entdeckt zu haben.

Peter nahm einen Stein am Ufer und versuchte ihn auf der Wasseroberfläche springen zu lassen. Nach einem Mal war er schon mit einem “blubb” verschwunden.

Silke eiferte ihm nach, allerdings ganz ohne Erfolg. Peter jubelte kurze Zeit später. “Hast Du das gesehen Silke, der ist viermal gesprungen!” - “Ja.“ kam etwas brummig zurück. Bei Silke wollte es nicht so klappen. “Das wird bei Dir auch schon noch besser.”

beruhigte Peter etwas seine Schwester. “Ich bin ja schon älter als Du.” Und prompt “daps, daps” schaffte es Silke's nächster Stein über zwei Stationen. “Jaa!” brach jetzt auch bei ihr der Jubel aus. Beide kleinen Nilpferde hatten an ihrem Sport so richtig Spaß gefunden. Bis irgendwann Peter auf sein Handy schaute. “Wir müssen langsam zurück. Es wird bald Mittagessen geben. “ Jeder versuchte es noch mit einem letzten Stein, allerdings ohne zum Abschluss nochmal glänzen zu können. Langsam kehrten Peter und Silke der Lahn den Rücken zu und begannen den Rückweg.

Heute am Sonntag war die ganze Familie zu Hause.

Morgen musste Papa Horst wieder zur Arbeit. Er war bei der Stadt angestellt und kümmerte sich um die Pflanzen, Blumen, Bäume und Wege. Peter hatte sich so etwas wie “Garten- und Landschaftsbau” behalten.

Es waren noch drei Tage Ferien für Peter
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